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ZUM Lindwurm
Roman von B Renz

Fortsetzung

Gewiß gnädiges Fräulein versicherte der Mann
und schön soll es werden Ich habe die Stuben ja schon

einmal hergerichtet für Ihre Frau Mutter O die habe
ich gut gekannt Sie suchte die Stoffe und Farben selbst
aus und man muß sagen Geschmack hatte sie wie keine
sehen Sie nur den Seidenrips so etwas wird gar nicht
mehr gemacht

Vortrefflich Herr Weitz Und wenn Sie alles wieder
hinausgeschafft haben lassen Sie mich es wissen ich gehe
nach dem alten Thurme zu Bitte sagen Sie es auch
meiner Tante salls sie nach mir fragt

Es war ein köstliches Plätzchen dort oben Links im
Thale die Stadt mit der altersgrauen Ringmauer und dem
mächtigen Dome dessen gothischer Thurm so hoch empor
ragte über das Gelreibe der Menschen und rechts das
Gebirge im bläulichen Duft der herbstlich reinen Atmosphäre
rings Dörfer und Weiler und über dem Ganzen ein durch
sichtig klarer Himmel Aber der Herbst mit seinen
Stürmen mit Reif und Schnee stand schon vor der Thür
wie bald werden diefe letzten Blumen verschwinden wie
bald die Bäume erblättert sein wie bald würden auch ihre
Hoffnungen sie wagte nicht es auszudenken

Wo war ihr jugendlicher Uebermuth geblieben Was
war überhaupt aus der Zuversicht geworden mit der sie
heimgekehrt in das elterliche Haus Er der Vater hatte
zwar in das Schicksal gewaltsam eingegriffen aber sie
Durfte sie einem solchen Gedanken Raum geben Hatte
ihr Vater nicht schon des Leids vollauf genossen den
Kelch bis auf die Neige geleert Nein sie durste sein
Elend nicht noch vermehren durch Trotz oder gar
Hätte sie ihn doch niemals gesehen Und dennoch war
es nicht als ob das unbegreifliche Walten einer höheren
Macht den Zwiespalt zu lösen trachtete durch die Liebe
der beiden jungen Menschen Nein sie konnte ihn nicht
aufgeben aber sie wollte demüthig warten ob der Vater
Ja der Vater wenn er doch in ihr Herz sehen könnte
Ob es Schwereres giebt als ein hoffnungsloses Lieben

Sie preßte das Taschentuch gegen die Augen und
stöhnte tief auf Nein ihr Entschluß stand sest Warten
aber nicht entsagen Ehre Vater und Mutter aber
nicht entsagen nimmermehr Das Zirpen eines kleinen
Vogels über ihr ließ sie aufblicken ein anderes Vögelchen
gesellte sich zu ihm und beide flogen felbander hinaus
in die endlose Weite

Bewahre mich der Himmel vor solchen Gedanken
flüsterte sie Nein warten demüthig warten aber nicht
entsagen

Von jenseits der Mauer erklang eine irische Männer
stimme Zwei Studenten hatten sich drüben unter eine
mächtige Eiche gelagert ein dritter stand vor ihnen er
hatte das Cereviskäppchen abgenommen und die Arme
nach dem Städtchen ausstreckend sang er keck in die Welt
hinaus sie konnte jedes Wort verstehen

Ich liebe dich mehr als alles
Was meine Seele kennt
Mehr als die goldne Sonne
Am ewigen Firmament
Mehr als des jungen Lenzes
Duftendes Blüthenkkeid
Mehr als die süßen Träume

Entschwundener Kinderzeit
Ich liebe dich mehr als alles
Was herrlich und was schön
Und dennoch es wäre besser
Wir hätten uns nie gesehn

Ich kann von dir nicht lassen
Und wenn es daS Leben gilt
Kann nimmermehr vergessen
Dein hechgeliebtes Bild
Und ob ein drohendes Wetter
Mein Hoffen zu Boden schlägt
Ich liebe dich mehr als alles
Was Menschenbrust bewegt
Mehr als das heißeste Sehnen
Das Herz zum Herzen bannt
Und dennoch es wäre besser
Wir hätten uns nie gekannt

Und dennoch es wäre besser wir hätten uns nie ge
kannt wiederholte sie und heiße Tropfen fielen auf das
kleine Notizbuch in welches sie bemüht war das eben
gehörte Lied einzutragen Nach einer kurzen Pause
zogen die Burschen landein aber der Sänger hatte wieder
begonnen offenbar dieselbe Melodie nur die Worte konnte
Billa nicht mehr verstehen

Ihr fröstelte sie zog das Mäntelchen fester um sich und
stand auf Die Sonne war hinter einer dicken grauen
Wolkenschicht verschwunden die sich von Westen her aus
thürmte und der Wind hatte sich erhoben und trieb sein
Spiel mit den welken Blättern am Boden

Es wird Herbst sagte sie leise aber es kommt immer
wieder ein Frühling und war der Winter auch noch so
hart Hoffen und Warten

XI
Der Umzug in den Gertraudenhof war vollendet

glücklicherweise noch bei trockener Witterung denn heute
siel unaufhörlich ein naßkalter feiner Nebel und Herr
Carstens gratulirte sich die Sache so energisch betrieben
zu haben

Im Lindwurm befanden sich nur noch die Utensilien
und Möbel der Geschäftsräume und der Wohnung des
Küfers der Lehrlinge und eines älteren Mädchens welches
für die Verpflegung des Personals zu sorgen hatte später
sollte dies alles meistbietend verkaust werden

Heute morgen nun gegen zehn Uhr begab sich Herr
Earstens vom Gertraudenhof nach dem Lindwurm genau
wie er es einst zur Blüthezeit seines jungen Glückes ge
than hatte ehe er als Wittwer in die Stadt zog Die
Erinnerung an damals drängte sich ihm unwiderstehlich
auf er gedachte der Freude die er empfunden wenn er
dann nach beendeter Arbeit wieder die Stadt im Rücken
hatte und sein Weib ihm im Schatten der Kastanienallee
entgegenkam um ihn ins trauliche Heim zu führen Und
jetzt wohnte dort in denselben Räumen wieder ein junges
Wesen und wie täuschend glich sie der Mutter Nur er
war älter geworden älter und lebensmüder und heute
regnete es und sein Fuß streifte unaufhörlich die nassen
gelben Blätter die der Sturm der letzten Nacht hcrabge
worfen hatte Damals Sonnenschein und blauer Himmel
heute Sturm Regen und Herbstweh Und dennoch er
sühlte heute mehr als je das Glück dies Kind zu besitzen
die einzige seines Namens sein Kind das Kind seiner Anna
Und die sollte ein Flissen hcimsühren Nimmermehr

Gestern Nachmittag war er aus dem ungemüthlichen
Treiben des Umzuges geflohen uud in die Loge gegangen
wie er früher fast täglich gethan und dsrt hatte ihn der
Justizrath Nesemann auf die Seite genommen und ihm

den Besuch dieses Menschen des Lieutenants von Flissen
angekündigt Er hat den Befehl von seinem Bataillons
I mmandeur hatte Nesemann gesagt Du darfst ihn also
nicht schlecht behandeln denn wenn er dem Befehle nicht
i achkommt wird er bestraft Flissens Schuld ist es nicht
er hatte sich bereits vorgenommen es aufs Aeußerste an
kommen zu lassen um Dir nicht lästig zu werden aber die
angedrohte Versetzung wäre eine zu strenge Strafe denn
er ist mittellos und die Residenz ein theures Pflaster

Fortsetzung folgt

Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 15 April cr Nachmittags 5 Uhr
im Eheschließungszimmer Sparkassengebäude

Tagesordnung
1 Prüfung der Rechnung über den Fonds Rücker

stattungen auf Landwehr Darlehen pro 1885
2 Abgabe von elektrischem Licht an die Universitäts

Verwaltung von der Beleuchtungsanlage des Stadttheaters
3 Versetzung eines Beamten in die erste Gehaltsklasse
4 Anlage einer normal purigen Sekundärbahn
5 Ankauf von Obstbäumen
6 Absetzung eines Etatspostens im Etat der Gottes

ackerverwaltung

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 12 April

Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schnei
der und Stadträthe Jordan Dryander v Holly
und LoHausen

Vorsitzender Herr Stadtverordneten Vorsteher Gneist
T O 1 Feststellung der Fluchtlinie für das Grund

stück Taubenstraße Nr 1 Referent Herr Keferstein
Der Bauunternehmer Herr Robert Leuscher beabsichtigt
auf seinem kürzlich erworbenen Grundstücke Taubenstraße
Nr 1a einen Neubau auszuführen und hat um Angabe
der innezuhaltenden Fluchtlinie gebeten Der Magistrat
legt den aufgestellten Fluchtlinienplan mit dem Ersuchen
vor die darauf dargestellte Fluchtlinie für das bisher
noch nicht regulirte östliche Ende der Taubenstraße gut
heißen zu wollen Die Baukommission schlägt jedoch eine
Abänderung des Planes vor und zwar an einer Stelle
der Front eine Hinausschiebung der Fluchtlinie von 2
Metern in die Straße hinein Eine solche Aenderung
dürfe man Herrn L wohl concediren Herr Stadtbaurath
Lo Haufen bittet die Kommission den Vorschlag abzu
lehnen die ihn übrigens mit nur einer Stimme Mehr
heit beschlossen habe Die Sache an sich sei nicht wichtig
wohl aber besitze sie eine prinzipielle Bedeutung Der
Kommissionsvorschlag berühre nämlich den Grundsatz nie
etwas von einer vorhandenen Straßenbreite wegzunehmen
und nie eine Straße zu verengern im Hinblick auf eine
zukünftige Verbreiterung Redner exemplifizirt schließlich
auf die Breitestraße und Fleischergasse Für den Antrag
der Baukommission sprechen die Herren Lutze welcher
eine große Veränderung in dem Vorschlage nicht erblicken
kann und Herr Dönitz der einen an jener Stelle be
findlichen unschönen Winkel im Trottoir vermieden wissen
will gegen den Antrag Herr Stadtbaurath Lohausen
der ausführt durch den Kommissionsvorschlag werde erst
recht ein unschöner Winkel entstehen Herr Zander der
daraus aufmerksam macht daß in nicht ferner Zeit die

Kleine Mittheilungen
sBall vater Die Basl Nachr bringen eine Charak

teristik des Ballvaters die wir nachstehend reproduziren Ball
vater nennt man ein in die Familie d r tanzlustigen weiblichen
Jugend gehöriges zweibeiniges Geschöpf welches in Mittel
Europa sehr stark verbreitet ist Ursprünglich wild ist der
Ballvater durch den sittigenden Einfluß zu einem nützlichen
Hausthier gezähmt worden welches in der Winterzeit zu Kom
munikationszwecken verwendet wird Der Ballvater führt ge
wöhnlich an einem Arme die Tochter am anderen die Frau
des Hauses Zu seinen Pflichten gehört die Beaufsichtigung
von kleinen Ball Bonbons Büchsen Garderobenstücken ferner
der Verkehr mit Komiteemitaliedern Fiakerkutschern Kellnern
Conditorei Verkäuferinnen Regelung der Zahlungsmodalitäten
Herbeischaffung von Limonaden guten Tänzern bequemen Fau
teuils Fernhaltnng von jungen Leuten ohne günstige Lebens

ltkeln gutgestellteraussichteu Kaptivirung von alten reichen Onl
Neffen Entwendung von Tanzordnungen zu Gunsten minder
jähriger Tochter c Der Oberkörper des Ballvaters ist mit
dovpelschwänziger schwarzer Schafwolle bedeckt während die
HÜße eine hellglänzende lederartiae Hülle ausweisen Im Ge
gensatz zu anderen ordentlichen Mitgliedern der Zoologie kennt
der Ballvater ke nen Winterschlaf diesem Unglücklichen schlägt
überhaupt keine Stunde Zu den psychischen Eigenthümlich
keiten des Ballvaters gehört die Gabe ein ungewöhnliches
Maß der Langeweile in sich aufnehmen zu können Der Gehör
sinn des Ballvaters ist von der gütigen Natur mit einer starken
Widerstandsfähigkeit ausgestattet denn er vermag ohne beson
dere Schwierigkeit einer unglaublichen Menge von Walzern
Polkas und Quadrillen zu trotzen Auch der Magen des Ball
vaters ist von der Vorsehung mit großer Solidität konstruirt
worden da er eine Fluth von Vorwürfen und ein Ragout
bitterer Gesprächsbrocken geduldig schlucken muß Gewöhnlich
wird man nicht als Ballvater geboren Ballvater wird man
erst mit der Zeit Nach dem Darwinschen Rezept erzeugt auch
hier die Nothwendigkeit den zweckdienlichen Organismus Unter
normalen Verhältnissen schleudert erst der heranreifende weib
liche Nachwuchs den Vater in die finsteren Abgründe der Ball
vaterschait
weshalb man
des Ballvaters r man einmal Vauvater geworden
man seine Funktion schon am Morgen des Balltages an Die
gewöhnliche Ordnung der Dinge ist da auf den Kopf gestellt
Die Zimmer schwimmen in einem Meer von Gazegeweben
Seidenbändern gestickten Unterröcken Blumenduft c uärs äs

So weit das Auge reicht Haarnadeln Stecknadeln Heft
nadeln Handschuhdehner Puderquasten Ankleidespiegel So weit
der Geschmacksinn reicht Versalzene Suppe ledernes Fleisch
gummiartige Mehlspeisen grauer Kaffee So weit die Nase

riecht Bügelmengeruch Pomade äs Loloßno Brenneisen
dust So weit das Ohr reicht Schlüsselgeklirr Glockengeläute
Hin und Herlaufen Athemlosigkeit Au Sie ungeichicktes
Ding Sie stechen mich Die Blumen mehr nach vorn
Diese Friseurin ist eine miserable Person Schon halb 5 Uhr
und noch immer keine Spur von dieser Hyäne Papa
Nicht hereinkommen Ich wasche mich Papa Nicht auf
den Sessel setzen mein Fächer liegt dort Papa Ja nicht
in den Salon gehen Du wirst mein Kleid zerdrücken
Papa Du stehst ja auf meinen Atlasschuhen Der un
glückliche Ballvater setzt sich Du sitzt aus meinen Handschuhen
Er legt sich verzweifelt in einen Winkel Um des Himmels

willen Papa mein neues Mieder Der Ballvater darf somit
nicht gehen nicht stehen nicht sitzen nicht liegen er darf
überhaupt nichts denn er hat nur Pflichten keine Rechte
Auf welche Weise es der Ballvater zu Wege bringt in dem
Ballwagen auf dem Rücksitze die Reise nach dem Balllokale
mitzumachen ist ein physikalisches Räthsel welches wie so viele
Naturerscheinungen von der Wissenschaft bisher noch nicht ge
löst worden ist Nach meinem Dafürhalten scheint der Ball
vater einen durch die Sprungfedern des Willens in Bewegung
gesetzten Mechanismus in sich zu tragen der es ihm gestattet
eine Körperdimensionen aus das Maß eines Lli ps u vlsc us

zu reduziren Im Ballsaale selbst fängt seine offizielle Thätig
keit an die früher schon in Erwägung gezogen wurde Im
warmen Hauche der Frühlingssonne beginnt der Ballvater zu
welken und dahinzusiechen und am Aschermittwoch schlägt sein
letztes Stündlein Er fällt wieder in das Nichts der Tarock
parlhie und des Stammtisches im Bierhause seiner Aemter
und Würden entkleidet tritt cr wieder in das nüchterne Privat
leben zurück Ein Stoß von Schneider Schuster und Friseur
Rechnungen ist Alles was ihm als Erinnerung an die Ball
vaterfreuden verbleibt

sUeberden Ursprung des Wortes Bengel haben
die Wiener ihre eigene Ueberlieferung In früherer Zeit war
der dortige Prater streng geschlossen Diese Einrichtung mochte er
folgt sein um die an Edelwild reichen Praterforste deren Erhal
tung große Kosten und viel Sorgfalt erforderte vor der Wild
dieberei zu schütze auf welche strenge Strafen gesetzt waren
Der Kaiserliche Oberforstknecht Bengel ließ nun einst einen
armen Knaben welcher um abgefallene Aestchen zu sammeln
sich in den Prater gewagt hatte an einen Baum binden und
halb todt Prügeln Seit damals so wird erzählt nann
ten die Wiener jeden rohen ungeschliffenen Menschen Bengel
und das Wort habe sich in der deutschen Sprache allmälig
Bürgerrecht erworben

lDer Intendant des Hoftheaters zu D welchersich einer großen Belesenheit rühmt und mit allen möglichen
Citaten verschwenderisch um sich wirft kann in der Wahl sei
ner Reminiscenzen nicht immer glücklich genannt werden

Manches Komische wissen die Hofschauspieler davon zu erzäh
len Unlängst stellte ihm die erste dramatische Sängerin
eine äußerst kokette Frau welche noch allen Anspruch auf
Schönheit und eine begehrenswerthe Erscheinung zu fein
macht ihr herangewachsenes sechzehnjähriges Töchterchen
vor Ah sieh sieh da rief Exzellenz aus indem er bezeich
nend erst auf Tochter dann auf Mutter wies wie singt doch
der Dichter Und neues Leben blüht aus den Ruinen Als
Ruine fühle ich mich gerade noch nicht meinte gezwungen
lächelnd die Dramatische Weiß schon begütigte der Herr
Intendant und begann min den Wiener Schnaderhüpfl zu
trällern

Wenn s Gesichte dahin
Und a Runzel schon drin
Bleibt uns doch ewig jung
Herz und Erinnerung

Die schöne Frau soll auch von diesem Citat nicht sehr er
baut gewesen sein Noch schlimmere Citate erfuhr die Naive
in gesetzteren Jahren welche sich beschwerte daß der Regis

seur die Rolle des Wilhelm im Vetter einer jüngeren Dar
stellerin zuertheilt habe Das Publikum ist daran gewöhnt
mich in allen Knabenrollen zu sehen daher würde jede Neue
rung unliebsam ausgenommen werden meinte die eitle Schau
spielerin Ohne Zweifel bestätigte Se Exzellenz und
die Gewohnheit nennt er seine Amme Sagen Sie also dem
Herrn Regisseur Sie würden die Rolle behalten er möge
das Langgeherbrachte durch Gebrauch Geheiligle nicht antasten
und nicht an dem alten ehrwürdigen Hausrath unserer Väter
rühren Ob die Naive dies wörtlich bestellt hat wissen
wir nicht genau

tDie kranke Kuh Einem Bäuerlein in Heusweiler
passirte vergangene Woche ein seltenes Unglück Ein Gasthofs
besitzer sammelte die Bierreste zusammen goß sie in ein leeres
Faß und stellte dieses in den Keller Sein Hausknecht holte
das Faß anderen Tages heraus um es dem Nachbar sür seine
Kuh zu geben Aber schsn Abends war es der Kuh aus den
Trank nicht gut zu Muthe sie stand nicht auf Es wurden
einige Nachbarn gerufen unv die Kuh aufgehoben umsonst sie
konnte auf keinem Beine mehr stehen Da wurde allgemein
gesagt die hat einen Hexenschuß bekommen und man überließ
sie ihrem Schicksale Anderen Tages hatte das Vieh furcht
baren Katzenjammer gleichzeitig stellte sich nach der St Joh
Ztg heraus daß es anstatt Bier 26 Liter Kornbranntwein
welche dem Gasthofsbesitzer fehlten gesoffen hatte

lJn Mannskleidern entwichen ist am 9 d Mts
Per Bahn eine wegen Meineids beim Landgerichte zu Stettin
m Untersuchungshaft befindliche Lehrerfrau Krüger Auguste
geb Fleischfresser Die Entsprungene deren Kleidungsstücke
nicht näher beschrieben werden können hat schwarze Haare ist
mittelgroß und korpulent



südliche Straßenhahn die Taubenstraße durchziehen und
sich im Geleise an dieser Stelle eine Kurve ergeben werde
endlich och Herr Kgl Baurath Kilburger vom all
gemeinen Gesichtspunkt der Nützlichkeit von Straßenver
breiterung Die dann erfolgende Abstimmung zeigt daß
der Antrag des Magistrats mit großer Majorität geneh
migt wird

T O 2 Regulirung der Fluchtlinie für das Grund
stück Geiststraße Nr 36 Ref Herr Hildebrandt
Aus Anlaß der vom jetzigen Besitzer beabsichtigten bau
lichen Umgestaltung des bezeichneten Hauses macht sich
die Fluchtlinien Regulirung für dasselbe erforderlich Der
vom Magistrat vorgelegte und von der Baukommission
empfohlene Plan wird ohne Debatte von der Versamm
lung gutgeheißen

T O 3 Verlängerung des Pachtvertrages über das
Marktstandgeld auf 1 Jahr Ref Herr Tombo wird
zurückgestellt weil die Kommission der noch neuerdings
Pachtgebote zugegangen sind ihre Berathungen noch nicht
beendet hat

T O 4 Feststellung einer neu anzulegenden Straße
zwischen der Korn schen Privatstraße und der Wolfsschlucht
Ref Herr L u tze Der Magistrat legt einen Situations

und 2 Nivellementspläne zur Feststellung einer neu anzu
legenden Straße zwischen der sog Korn schen Privatstraße
und der Wolfsschlucht und zur Regulirung des Platzes
wo Liebenauerstraße Pfännerhöhe und Wolfsschlucht zu
sammentreffen mit dem Ersuchen vor die gedachten Stra
ßen und Platzregulirnngen wie solche auf den Plänen
dargestellt sind genehmigen zu wollen

Der Vorschlag der Kommission den Platz etwas zu ver
größern veranlaßt eine längere Debatte in welcher Herr
Stadtbaurath Lo Hausen das Einverständniß des Ma
gistrats mit dem Kommissionsantrage konstatiren zu dür
fen glaubt die Herren Lwowsky Baumeister Schulz
und Vorsteher Gneist die Angelegenheit als nicht genü
gend geklärt an die Kommission zurückverwiesen wissen
wollen Herr Kgl Baurath Kilburger sprach den Wunsch
aus den Mittelpunkt des Kreises resp der Elipse so zu
legen daß der dort auszustellende Regenerativbrenner von
allen sechs einmündenden Straßen gesehen werden könne
wogegen Herr Stadtbaurath Lohausen geltend machte
daß dieser Vorschlag ein neues Projekt erforderlich mache
Schließlich fand ein von Herrn Dönitz gestellter und von
Herrn Lohausen sormulirter Antrag wonach die Peri
pherie des Kreises den Tittel schen Vorgarten berühren
solle Annahme

T O 5 und 6 betr Genehmigung der Ausbaubedin
gungen für die Ladenberg und die verlängerte Thüringer
straße sowie Bewilligung der Mittel zur Wiederherstellung
der eingestürzten Umfriedigung des Siechenhaushofes in
Höhe von 530 Mark wurden von der Berathung zurück
gestellt weil sie in der Kommisston ihre Erledigung noch
nicht gefunden haben

In der dann folgenden geschlossenen Sitzung wurde
zunächst der 1 Puukt der Tagesordnung Wistellung
eines Friedhofs Jnfpektors zurückgesetzt und dann aä 2
ein Vergleichsvorschlag in einer schwebenden Prozeßsache
berathen Derselbe bezieht sich auf die von den Herren
Gebr Ronneburg beabsichtigte vom Magistrat aber be
strittene Errichtung einer Laufbrücke zwischen dem Dach
boden des Wohnhauses und dem Mühlengebäude In
Hinsicht auf die sich event später ergebende Verkehrs
hiuderuug beantragt der Magistrat die Ablehnung des
Vergleichsvorschlags der Herren Gebr Ronmburg Die
Versammlung beschließt dem Magistratsantrage gemäß
aä 3 werden die Schiedsmänner und ihre Stellvertreter
im 2 3 4 5 und 6 Bezirk deren Wahlzeit abgelaufen
ist wieder gewählt und 4 ernennt die Versammlung
Herrn Handschuhfabrikant Dan zum Armenvorsteher für
den 1 Bezirk

Aus der Ktadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sVerpachtungs Termin j In dem heute Vor

mittag in der Rathsstube angestandenen Termin zur öffent
lichen Meistbietenden Verpachtung des dem hiesigen Hospital
gehörigen ehemals Beeck fchen Ackerplanes von 7 Hektar
6t Aar 38 Q M in Diemitzer Mark auf die sechs Jahre
vom 1 Oktober 1886 bis 30 September 1892 war nur
ein Reflektant erschienen welcher ein jährliches Pachtgeld
von 500 Mark bot

Kirchliches Zu dem am Mittwoch und Donnerstag
den 26 und 27 Mai Hierselbst stattfindenden VI Vereins tag
der landeskirchlichen Vereinigung erläßt der Vorstand
des evangelischen Vereins in der Provinz Sachsen eine Ein
ladung in welcher es n A heißt Unser kirchliches Leben trägt
wohl gegenwärtig andere Züge als vor neun Jahren wo die
landeskirchliche Vereinigung in das Leben gerufen wurde Die
Gegensätze der kirchlichen Gruppen sind durch die gemeinsame
Synodal Arbeit vielfach milder geworden und es steht zu hoffen
daß der Geist friedlichen und sachlichen Zusammenwirkens auch
Weiterhin gestärkt werde Auch mahnen die Gefahren von
rechts und links von dem der Sache des Evangeliums nach
wie vor feindseligen Ronianismus und von einer alle positiven
Grundlagen in Frage stellenden Negation mehr als je zum
einträchtigen Zusammengehen aller positiven Richtungen in der
evangelischen Kirche Aber noch erachten wir die Zeit nicht ge
kommen wo die kirchlichen Gegensätze lediglich auf dem Boden
der geineinsamen synodalen Arbeit ausgeglichen werden könnten
Die in unseren Statuten und Versammlungen deutlich und klar
ausgesprochenen Grundsätze und die von ihnen bestimmte eigen
thümliche Denkart welche uns von andern Parteien unterschei
det haben wir nach wie vor unbekümmert nm die Gunst oder
Ungunst der Gegenwart zu vertreten Wir brauchen nm die
von uns vertretene Sache zu charakterisiren nur den Funda
mentalsatz unseres Statuts zu wiederholen wonach die ver
bundenen Provinzialvereine sich eins wissen in dem Bekenntniß
zu dem biblisch beurkundeten in den kirchlichen Bekenntnissen
bezeugten Evangelium als der unveräußerlichen Grundlage der
evangelischen Kirche in der Liebe zur evangelischen Union und
in dem Verlangen daß unsere Landeskirche auf dem Boden der

Verfassung in Frieden ihre Ordnungen ausbaue und evange
lisches Gemeindeleben Pflege Wir bitten alle Freunde und
Gesinnungsgenossen auch solche die nicht unserer Landeskirche
angehören und nicht Mitglieder unserer Vereine sind sich zur
diesjährigen Frühjahrsversammlung in Halle einzufinden und an
dem Vereinstag theilzunehmen

Konfirmation Am Sonntag Vormittag wurden
in der Ulrichskirche durch Herrn Diakonus Richter im
Beisein einer zahlreichen Gemeinde 36 Knaben und 41
Mädchen konfirmirt

Jn der gestrigen Sitznng der Literaria
hielt Herr Professor Dr Hertzberg einen Vortrag über
die sogenannte unechte Literatur Redner führte zunächst
aus daß es vornehmlich dem neunzehnten Jahrhundert
vorbehalten gewesen sei bei dem Streben nach absoluter
Wahrheit zersetzende Kritik zu üben und Fälschungen in
der Literatur nachzuweisen Bei der alten klassischen Lite
ratur seien viele dergleichen Fälschungen zu verzeichnen
weil man wenn der Verfasser eines Werkes nicht bekannt
war dasselbe demjenigen Schriftsteller zuzuweisen pflegte
welcher ähnliche entsprechende Ideen in seinen Schriften
entwickelt hatte Durch die Tradition wurde schließlich
eine solche vermuthete Autorschaft zur Thatsache So ist
es mit Homer s Werken der Fall und auch dem Viel
schreiber Plutarch sind mancherlei Schriften überwiesen
worden z B ein Buch über Flüffe und Ströme und die
Befreiung Thebens durch Pelopidas Auch dem Xeno
phon wurde fälschlich die Autorschaft einer Biographie
des spartanischen Königs Archesilaus zugeschrieben Die
im Mittelalter vorkommenden Fälschungen sind vielfach
darauf zurückzuführen daß Bischöfe und Städte um allerlei
Gerechtsame beim Kaiser schriftlich petitiouirten Kamen
diese Schriftstücke wieder zurück dann wurden sie in irgend
ein Archiv gelegt und vergessen Fand man dieselben nach
Jahrhunderten wieder auf so erblickte man in ihnen Do
kumente Die berühmteste Fälschung der neueren Zeit ist
eine phönizische Schrift welche aus dem 13 Jahrhundert
herstammen soll Eine Fälschung ist auch die Bernstein
hexe welche in den vierziger Jahren erschien Bekannt
ist der in den fünfziger Jahren zwischen Tischendors und
dem Griechen Simonides über eine großartige Fälschung
geführte Kamps Auch Scheffel entdeckte bei den für sei
nen Ekkehard gemachten Quellenstudien eine Fälschung
Die Randbemerkungen in einem Buche welche man für
Aufzeichnungen im kimbrischen Dialekt gehalten hatte ent
zifferte er als launige Bemerkungen des ehemaligen Bnch
abschreibers Nachgewiesen ist serner in neuerer Zeit daß
das der Kaiserin Eudoxia zugeschriebene Buch der Veil
chengarten nicht von dieser verfaßt worden ist sondern
500 Jahre später geschrieben wurde Der Roswitha von
Gandersheim ist bei einer ganzen Reihe von Werken die
Autorschaft ebenfalls fälschlicher Weise zugeschrieben wor
den Auch die Autorschaft Shakespeares wird besonders
von amerikanischen Gelehrten in Zweifel gezogen da Shake
speare als einfacher Mann kaum in seinen Dramen eine
so außerordentliche vielseitige Kenntniß habe entwickeln
können Man vermuthet daß der Gelehrte Bacon man
chem der Shakespeare schen Werke nahe stehe Die Ver
sammlung votirte dem Herrn Vortragenden ihren Dank
durch Erheben von den Sitzen Zum Schluß wurde noch
Victor von Scheffel s pietätvoll gedacht der es wie
Keiner verstanden hat das Ritterthnm in anschaulichster
Weise lebendig vor die Augen zu sühren und dem es ge
lungen ist das Kneiplied in die Literatur einzuführen

sDie hiesige Schuhmacher Junung vereinigte
ihre Mitglieder gestern Abend zu einer ordentlichen Ge
neralversammlung im Restaurant zu den drei Schwänen
Unter dem Vorsitz des Herrn Schuhmachermeisters L o h
meyer wurde zunächst die Rechnungslegung der Kranken
kasse Bestand 902,13 M dann der Begräbniß Unter
stützungskasse Bestand 603,96 M durch den Rendanten
Herrn Becker vorgenommen und zu Revisoren derselben
die Herren Teschner Schnlze und Trager ernannt
Endlich wurde noch die Mitglieds Steuer von 1 M auf
1,50 M erhöht

sPrämien Schießen Aus Anlaß feines Stif
tungsfestes veranstaltete gestern der Hallesche Schützenbund
auf feinem Schießstaude bei Diemitz ein Prämien Schießen
Es erzielten Preife bestehend in werthvollen Mettlacher
Krügen mit reich verziertem Beschlag die Herren Restau
rateur Träger auf Feldscheibe freihändig Klempner
meister Lach mund auf dieselbe Scheibe aufgelegt Ma
lermeister Ehrh ardt auf Standscheibe freihändig Gold
arbeiter Hempel auf dieselbe Scheibe aufgelegt Die
Nachfeier findet am 16 d M im Cafk David statt

Jnterims Stadttheater Morgen Mittwoch
wird für Herrn Dahl en die Negie Benesizvorstellung statt
finden Nur die wenigsten Theaterbesucher haben eine rechte
Idee davon wie mühselig und meist wenig dankbar das
Amt eines Bühnen Regisseurs ist Wenn nun aber was
von der Kritik wiederholt und rückhaltlos anerkannt ist
von Herrn Dahlen gesagt werden kann daß derselbe nicht
blos ein tüchtiger Schauspieler ist sondern sich auch als
ein verständnißvoller Regisseur erwiesen hat so kann man
wohl mit einiger Berechtigung die direkte Forderung an
unsere Theaterbesucher stellen daß sie morgen Abend dem
verdienten Künstler auch eine Freude machen möchten Die
Wahl eines der besten Birch Pseiffer schen Stücke Der
Glöckner von Notre Dame läßt außerdem eiuen genuß
reichen Abend erwarten

Mo he Exzesse s Der Arbeiter Schumann aus
Mötzlich wurde iu der Nacht vom Sonntag zum Montag
in der Nähe von Tornau von mehreren Personen angeb
lich ohne jede Veranlassung überfallen und gemißhandelt
Leider wnrde hierbei auch das Messer gehaudhabt und er
hielt Schumann namentlich zwei Stiche in den Rücken und
die Schulter so daß er sich in klinische Behandlung be
geben mußte Der Töpfer Giefenfchlag erhielt ge

legentlich einer in der Sonnabendnacht hier stattgesundenen
heftigen Schlägerei mehrere Hiebwunden auf den Kopf und
wurde außerdem im Gesicht und an einer Hand nicht un
erheblich verletzt Auf der Saale bei Röpzig kam es
am Sonnabend zwischen mehreren Schiffern zu rohen Aus

schreitungen Der Schiffer Härzer aus Wettin mußte
mit seinem mit Steinen beladenen Kahne an einem anderen
Fahrzeuge vorüber und war zu diesem Zwecke genöthigt
die Leine an welcher sein Kahn auf dem Leinenpfade fort
bewegt wurde einzuziehen Hierbei betrat H das fremde
Fahrzeug wurde aber von dem Besitzer desselben energisch
zurückgewiesen auch mit einem Stück Holz gegen den Kopf
geworfen Bei der ferneren Auseinandersetzung erhielt H
von seinem Gegner einen so wuchtigen Stoß daß er von
der sog Bude aus in den Kahn stürzte und sich durch
den Fall eine erhebliche Verletzung des rechten Beines zu
zog H mußte nach der Kgl Klinik Hierselbst gebracht
werden Der Fall dürste wohl noch ein gerichtliches Nach
spiel haben

sUnglückssälle In der hiesigen königl Klinik
fanden nenerdings Aufnahme der Arbeiter Dreßler von
hier der gestern Nachmittag in der hiesigen Zuckerraffinerie

bei Reparatur einer Kette aus der Höhe der zweiten
Etage in den Fahrstuhl Raum hinabgestürzt war und
dabei eine schwere Verletzung des rechten Fußes davon
getragen hatte desgleichen der Handarbeiter Bernhardt
aus dem benachbarten Wöls der gestern Abend gelegent
lich der Geburtstagsfeier feiner Ehefrau eine Kaffeetasse
durch Unvorsichtigkeit zerschlug und zwar so unglücklich
daß er sich die Sehnen in der Nähe des rechten Hand
gelenkes durchschnitt ferner der Eisendreherlehrling Penschel
dem in der Maschinenfabrik von Blanke 6 Co in Merse
burg bei seiner Beschäftigung an der Drehbank ein ab
fliegendes Stück Stahl das linke Auge so schwer verletzte
daß der Verlust desselben zu befürchten ist Außerdem
mußte klinische Hülfe in Anspruch nehmen der Schlosser
Hermann aus Giebichenstein welcher gestern in der hie
sigen Eisenbahn Hauptwerkstätte eine schwere Quetschung
des zweiten Fingers der rechten Hand sich dadurch zuzog daß
er beim Einsetzen eines Zugkasteus iu die Maschine unter
die Last gerieth Zu erwähnen ist noch daß der in der
Waldauer Theerschweelerei bei Osterseld durch Sturz in
eine mit glühender Asche angesüllte Grube verunglückte
Arbeiter Hädrich in der königl Klinik seinen Leiden gestern
Nachmittag erlegen ist

Durchgegangene Pserde In der Magdeburger
straße gingen gestern Nachmittag i Folge eines Lokomo
tivenpfiffs die Pferde eines Geschirres der Brodbäckerei
der Landsberger Mühle mit dem führerlosen Wagen durch
und richteten an anderen Fuhrwerken verschiedenes Unheil
an U A wurde ein kleiner mit Körben beladener Wagen
umgeworfen so daß der betreffende Arbeiter seine nach
allen Richtungen hin zerstreute Ladung erst mühsam zu
sammensuchen mußte In der Nähe der kgl Augenklinik
begegnete den Durchgängern der einspännige Bierwagen
einer hiesigen Brauerei Die schencn Thiere gingen direkt
auf das Geschirr los so daß die Stange des von ihnen
gezogenen Wagens dem betreffenden Pserde das Kummet
und sonstige Geschirr total rninirte ohne indeß dem Thiere
irgend welchen Schaden zuzufügen Die Stange bohrte
sich hieraus unterhalb der Schooßkelle in den Wagen ein
zum großen Glück für den betreffenden Knecht welcher in
der Schooßkelle Platz genommen hatte aber ebenfalls ohne
Verletzung davon gekommen ist In Folge dieser Caram
bolage war das Handpferd des führerlosen Geschirrs auf
dem Straßeudamme zu Falle gekommen das arme Thier
wurde noch eine Strecke weit mit fortgeschleist ehe es sich
wieder erheben konnte Weiteren Unfällen war aber da
durch ein Ziel gesetzt

Schwurgericht Sitzung vom 12 Aprils
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Metsch Landgerichts Rath uud von Brück

hausen Landrichter
Gerichtsschreiber Hauck Referendar
Staatsanwaltschaft von Grävenitz Gerichts Affessor
Vertheidiger Herold Justizrath und Voigt Rechtsanwalt

Wegen Meineids und Körperverletzung mittels eines
Messers hatte sich der Arbeiter Hermann Kleinfeld zu
verantworten Derselbe ist im Jahre 1861 geboren und
wegen Diebstahls mit 9 Monaten Gefängniß und 1 Jahr
Ehrenverlust bestraft Er wohnte mit den Arbeitern
Schlobowski Großmann Voigt u A um Ostern 1885
zu Hettstedt im Hause des Berginvaliden Henbach Nach
vorangegangenem Zwist entstand am 4 April Abends in
dem eine Treppe hoch belegenen Speisezimmer heftiger
Wortwechsel zwischen den Brüdern Schlobowski und Groß
mann einerseits und Kleinfeld andererseits Kl wurde
vor die Wand gedrückt riß sich los eilte in die Wirths
stube kam aber kurz darauf mit einem großen Schlächter
messer zurück Er ging auf feine früheren Angreifer zu
nächst auf Andreas Schl los und brachte ihm mit dem
Messer einen Stich in die Brust bei dann stach er Groß
mann den er aber nur leicht verwundete Die Angegrif
fenen entflohen nun uud wollten den Gensdarm holen
fanden diesen aber nicht und kehrten nach dem Heubach schen
Hause zurück welches sie verschlossen fanden Sie suchten
mit Gewalt einzudringen es gelang ihnen auch die Thür
zu öffnen doch traten ihneu Heubach Voigt und Kleinseld
entgegen Die Gebrüder Schl und Großmann entfernten
sich zunächst kehrten aber bald zurück und kamen auf dem
Flur mit dem die Treppe herabkommenden Kl zusammen
Es entstand ein Zweikampf welcher damit endete daß
Kl welcher noch mit dem Messer bewaffnet war aus
mehreren Wunden bluteud bewußtlos niedersank Gegen
die Gebrüder Schlobowski und Großmann wurde wegen

I der Körperverletzung c das Strafverfahren eröffnet und
Kleinfeld am 8 April cr vor dem Amtsgericht hier ver



nommen er bekundete daß er Niemand mit dem Messer
gestochen in der Stube sei er Niemandem mit dem Messer
zu nahe gekommen unten an der Treppe habe er kein
Messer in der Hand gehabt Er beschwor die Richtigkeit
dieser Angaben Er beeidigte serner am 6 August daß
er Niemand gestochen daß die Genannten gleich fortge
laufen seien als er mit dem Messer gekommen so daß
er ihnen nicht habe beikominen können daß er nach unten
das Messer nicht mitgenommen habe Durch das Zeug
niß der Betheiligten wurde die Nichtigkeit der obigen Dar
stellung bestätigt die Kleinfeld fchen Angaben dadurch wider
legt er also des Meineids überführt

Das Ergebniß der heutigen Verhandlung war der An
trag des Staatsanwalts auf Schuldig tinter Annahme
mildernder Umstände mit Berücksichtigung der Bestimmung

des 157 Abs 1 Str G B wonach die Strafe zu er
mäßigen ist wenn ein Zeuge sich des Meineides schuldig
gemacht hat weil die Angabe der Wahrheit gegen ihn selbst
eine Verfolgung wegen einer strasbaren Handlung nach
sich ziehe könnte Das Verdikt der Geschworenen fiel dem
entsprechend aus Der Staatsanwatt beantragte 1 Jahr
1 Monat 1 Woche Zuchthaus und 2 Jahre Ehrenverlust
Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 14 Tage Gefängniß

Der Maurer August Wilhelm Groeper iu Leimbach
1853 geboren hatte sich ebenfalls wegen Meineids zu
verantworten In der Prozeßsache der Arbeiter Siebing fchen
Eheleute in Biesenrode wider den Angeschuldigten hatte
derselbe am 8 Dezember 1884 von dem Zimtsgericht zu
Mansseld den Ofsenbarungseid dahin geleistet daß er sem
Vormögen vollständig angegeben und wissentlich nichts
verschwiegen habe Indeß hatte er in dem übergebenen
Vermögensverzeichnisse 1500 Mark in baarem Gelde die
er damals besaß nicht mit verzeichnet Er hatte das
Geld in einer Blechhülse welche er zeitweilig im Ofenrohr
verborgen alsdann in feinem Koffer und später ander
weit aufbewahrt und vor Jedermann verheimlicht bis es
seine Ehefrau gefunden und zur Sprache gebracht daß
ihr Ehemann falsch geschworen habe Der Spruch der
Geschworenen lautete entsprechend dem Antrage des Staats
anwalts auf fchuldig und erkannte der Gerichtshof nach
dcm ftaatsanwaltlichen Antrage auf 2 Jahre Zuchthaus
5 Jahre Ehrenverlust u Unfähigkeit als Zeuge e eidlich
vernommen zu werden

sJn heutiger Schwurgerichts Sitzuugs wur
den die Arbeiter Ernst Pietschel nnd Heinr Meißner
aus Mansfcld von der Anklage des Raubes freigesprochen
dagegen wegen Widerstandes gegen einen Forstbeamten zu
je 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlnst ver
urtheilt

Interims SwdttlMcr
Die gestrige Benefiz Vorstellung für Fräulein Ellen

Förster erbrachte den erfreulichen Beweis daß man die
erste Liebhaberin unserer Bühne wirklich lieb gewonnen
hat Das recht gut besuchte Haus und die reichen Bln
menspenden welche der Künstlerin dargebracht wurden
legten das sprechendste Zeugniß dafür ab daß sie sich
durch ihre Thätigkeit im Interims Theater auch für die
Zukunft eine wohlwollend frenndliche Erinnernng in dcm
Kreise der Theaterbesucher gesichert jhat So vielseitig
auch die Leistungsfähigkeit des 5 rl Förster als Schau
spielerin ist was wir ja im Laufe der dies und vor
jährigen Theatersaison zur Genüge erfahren haben so
liegt doch ihre Hauplstärke in tragischen Parthien bcson
ders wenn dieselben von einer gewissen Romantik umhaucht
sind In dieser richtigen Selbsterkenntniß jedenfalls hatte
die Künstlerin das Volksdrama DieZauberin am Stein
zi c ihrer Bencfizvorstelluiig gewählt in welchem sie als
Margarethe noch einmal die Summe ihrer schauspiele

rischen Begabung ziehen konnte Es ist ein etwas grau
siges Gemälde welches der Dielner aus jener schweren
Zeit des Aberglaubeiis und der Volksverdummung in der
Zauberin am Stein eniworsen hat Wo jedoch viel

Schatten da ist auch viel Licht und in diesem Lichte er
scheint uns die unglückliche Mädchengestalt Margarethe
Frl Förster verstand ihre Rolle mit dcm ganzen Zauber
der Romantik zu umgeben und beherrschte die Seala der
Affekte in harmonisch so vollendeter Weise daß sie das
Haus von Scene zn Scene derartig in gesteigerte Mit
leidenschaft zu ziehen wußte daß dasselbe was
immer als der höchste Beifall erscheint wiederholt Bei
fall zu spenden vergoß Nächst der Benefiziantin haben
wir zunächst Herrn Sachs zu nennen welcher in der
Rolle des Franz einen neuen Beweis dafür erbrachte
wie glücklich er für die Darstellung von jugendlichen

Charakteren begabt ist in denen Natursrische und Bieder

keit prävaliren Es war der Franz eine vollendete
Leistung des jungen Künstlers der sich bei weiterem ern
sten Streben jedenfalls eine sehr freundliche Position in
seinem Berufe schaffen wird Der von den Furien ver
folgte Mörder Martin fand in Herrn Dahlen wel
cher zugleich die Regie in bewährter Hand hatte einen
tüchtigen Vertreter und das Gleiche läßt sich von Herrn
König und Frl Peroni sagen welche den Korbach
müllcr und dessen Frau Josefa zu vertreten hatten End
lich wurden auch die weniger hervorragenden Parthien
durch Frau Treptow und die Herren Pitt schau
Richard und Kollmar recht brav gegeben

Provinz und Nachbarstaaten
Vakante geistliche und Lehrerstellen Durch die Ver

setzung ihres Inhabers ist die unter Königlichem Patronat
stehende mit einem Jahreseinkommen von ca 1061 Mark ver
bundene Organistenstelle an der St Benedikti Kirche in Qued
linburg vakant geworden Die Besetzung der Stelle erfolgt
durch das Königliche Konsistorium der Provinz Sachsen die
Bewerbungen dagegen sind an den Gemeinde Kirchenrath zu St
Benedikti zu Händen des Superint Busch in Quedlinburg anzu
bringen Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Psarr
stelle zu Rothenberga Diöces Eckartsberga vakant geworden
Dieselbe steht unter Privatpatrouat und gewährt excl Woh
nung und eines Betrages an Filial Unkosten ein jährliches
Einkommen von ca 2500 Mark Zur Parochie gehören drei
Kirchen Durch das Ableben ihres Inhabers ist die unter Kö
niglichem Patronat stehende mit dem Ephoralamt verbundene
Oberpsarrcrstelle zu Osterwieck Diöces gleichen Namens va
kant geworden Dieselbe gewährt excl Wohnung ein Jahres
einkommen von ca 6543 Mark zn welchen aus dcm Pfarr
witthnm noch 699 M hinzutreten Zur Parochie gehören 2
Kirchen Da das Ephoralamt Mit der Stelle auch serner ver
bunden bleiben soll erfolgt die Besetzung derselben durch das
Kirchenrcgiment Die Lehrerstelle zu Lengefeld Ephorie
Naumburg mit 90V M Einkommen e cl Wohnnng und Hei
zung wird zum l Mai cr vakant

Gefährlicher Fund Z Am Freitag Morgen war eine
Anzahl Streckenarbeiter der Bockwaer Eisenbahn ibei Zwickau
mit Geminnuiig von Oaldenmasse für den Bahnkörper beschäf
tigt Dabei stießen sie auf einen mit Halde überstürzten Holz
bau wie auf einen darin befindlichen Kasten Beide Körper
zerschlugen sie mit ibren Spitzhacken Im Holzkasten fanden
sich ober gegen 300 Dynamitpaironen vor welche vermuthlich
früher dort gelagert und vcrgesje worden waren Eine glück
liche Fügung des Himmels ist die Auffindung dieser Patronen
die nur zu leicht ein entsetzliches Unglück Herbeiführen konnten

Mu Eigenthumsprozeß um eine halbe Million
MarkZ schwebt vor dcm Gothaer Landgericht zwischen dem
Stadtrath zu Gotha uud der herzoglichen Landesregierung
Die Stiftung des verstorbenen Postmeisters Schäfer in Höhe
von 500,000 Mark ist nämlich vom Staat als für das ganze
Land bestimmt angesehen und verwaltet worden während der
Stadtrath dieselbe für die Stadt Gotha in Anspruch nimmt

Mord nnd Selbstmordversuch In dem halb
bayerischen und halb reußischen Tone Mödlareuth schoß der
Gutsbesitzer Glück am vorletzten Sonnabend seine junge Frau
als ihm dieselbe wegen schlechter Behandlung eines Zugthieres
Vorwürfe machte mit einem mit grobem Schrot geladenen
Terzerol in den Unterleib und versuchie sodauu sich durch
einen Schuß in die Brust zu todten Das Geschoß durchbohrte
dem Manne deu einen Lungenflügel ohne eine tödtliche Ver
letzung herbeizusühreu An dem Aufkommen der jungen Frau
wird jedoch gezweifelt

lDie Leipziger Ausstellung von Lehrlingsar
beiteu die von den dortigen Innungen Versuchswelse veran
siaitet wurde ist dieser Tage ge ctilossen worden Erfreulich ist
das Entgegenkommen der Staatsregierung durch welche es
möglich geworden ist für die besten Leistungen der Lehrlinge
Prämien zu vertheilen Der Prämiiruug wohnten Vertreter
der Regierungsbehörden des Magistrats und der Gewerbekam
mer bei Es hatten 132 Lehrlinge aus allen Gcwerbszweigen
ihre Arbeiten ausgestellt

l Ein Freiberger Brautpaar hat seinem Hochzeits
tage eine erhebende Weihe dadurch verliehen daß es zum Besten
des Waisenhauses uud der Klelukinderbewahranstaiteu ein Ka
pital von l800 Mark dcm Herrn Bürgermeister Beutler über
brachte Auf Beschluß des Stadtraths sollen die Zinsen der
aus das Waisenhaus fallenden 900 Mark zu einem alljährlich
stattfindenden Sommerfcsie der Kinder Verwendung finde
während die audere Halste des Kapitals dem Vorstand für
Kleinkinderbewahraustalten überwiesen wurde

sSoldateulebeu im Frieden In jüngster Zeit hat
ein Husar der dr iten Eskadron in Merseburq eine Anzahl
ieiuer neu eingetretenen Kameraden in arge Verlegenheit ge
bracht Der schlaue Patron hatte den Ordonanzdienft dazu
benutzt sicl gelegentlich verschiedene beim Regiment eingelaufene
Packet dressen anzueignen und die Sendungen über deren kost
baren Inhalt er einigermaßen orientirt war seiner werthen
Person zuzusühren Vergebens warteten dann die Adressaten
auf ihre von der Mutter iu Aussicht gestellte mit Allem was
ein Rckruttnhcrz erfreut gefüllte Kiste und kamen wohl gar
noch in Verdacht den bei solchen Sendungen Jnteressirten
etwas vorgeschwindelt zu haben Endlich in voriger Woche
gelang es einem der Harrenden der sich der Mühe unterzog
auf der Post selbst inehrere Male nach seinem Packete zu na
gen den Betrüger beim Abholen der für ihn bestimmten Sen
dung abzufassen Iu Folge der Meldung des Geschädigten
wurde die Untersuchung eingeleitet deu Merseburger Husaren
aber ist ein beängstigendes Gefühl abgenommen das sich Jeder
leicht erklären wird der da weiß welch große sympathische

Rolle die Wurst und Schinkenkisten von Hause im inneren
Garuisouleben spielen

Eines Duells Ursachen und Folgen Der kürzlich
in Leipzig im Duell verwundete Gatte der Leipziger Opern
sängerin Frau Sthamer Andriesseu ist amputirt worden
Uebrigens gab die Veranlassung zu dem unseligen Duell
keineswegs eine bloße Kaffeehaus Carambolage wie Berliner
Blätter mittheilten sondern Herr Sthamer mußte sich von
seinem Gegner die ebenso beleidigende als ungerechtfertigte
Aeußerung gefallen lassen daß er sich von seiner Frau ernähren
lasse Daß Herr Sthamer ob dieser Beleidigung aus s Aeußerste
aufgebracht war ist um so begreiflicher da er seine Gattin
aus seinen eigenen Mitteln hat ausbilden lassen

sVerirrungen eines Lehrers Am 10 d M wurde
der Lehrer Th aus Ramsiu früher in Bornstedt von
einem Gensdarm nach Halle a S transportirt um in Unter
suchungshaft daselbst eingeliefert zu werden Th welcher im
Verdacht steht unzüchtige Handlungen an seinen Schülerinnen
vorgenommen zu haben ist schon seit einigen Wochen von sei
nem Amte iu Ramsiu dispensirt Wegen ähnlichen Vergehens
war Th als er noch in Bornstedt wohnte vor mehreren Jah
ren schon in Untersuchungshaft jedoch fiel damals die Unter
suchung günstig für ihn aus

sEiu Brandstifter von 13 Jahren, der vor eini
ger Zeit in dem Dorfe Friedersdorf zwei größere Feuer ab
sichtlich veranlaßte ist dieser Tage von der Strafkammer zu
Torgau zu IV Jahren Gefängniß verurtheilt worden

Handel nnd Verkehr
Schwedische 10 Thaler Loose Die nächste Ziehung

findet am 1 Mai statt Gegen den Coursverlust von circa
30 Mark bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Karl
Neu burger Berlin Französische Straße Nr 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von Mk 1,80 pro Stück

Bericht des Börfeuvereius zu Halle a/S am 13 April
1886 Prene mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 KZ Netto
Weizen mittl 150 158 b bis 162 f märk b 166 M ruhig
Roggen 135 Mk bis 14t Mk Gerste Futter 115 Mk bis
130 M Land 135 145 M feine Chevalier 148 155 M
Hafer 142 M bis 147 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel excl Sack p
100 kg Netto 88 90 M Stärke iucl Faß p 100 KZ Netto
34,00 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

uud Schwedisch Klee ohne Angebot Esparsette 22 bis 23 Mk
Futterartikel Futtermehl 13,50 14,00 M Roggenkleie 10,50 M

Weizenschalen 9,25 Mark Weizengrieskleie 9,25 Mark
Malzreime helle 9,00 10,00 M dunkle 8 8,50 Mk Oelkuchen
12,25 13,50 Mk Malz 25, bis 26,50 M Rüböl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 13,50 13,25 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc fest Kartoffel 35,30 M Rübeu ohne Angebot

Einer uns zugehenden amtlichen Mittheilung zufolge
wird am 15 ds Mts in Bocholt eine Reichsbankneben
stelle eröffnet werden

Telegraphische Nachrichten
Pest 12 April In einer heute stattgehabten Kon

ferenz der liberalen Partei des Unterhanfes erklärte der
Finanzminister er werde im Plenum die Ueberweisung des
von Jstoezy und Genossen eingebrachten Börfenftenerge
setzentwnrss an die Fachausschüsse beantragen

London 12 April Unterhaus Der Premier Glad
stone erklärte wenn die Debatte über die irische Verwal
tungsbill erst wie erwartet werde morgen Abend ab
schließe werde das Budget am Donnerstag nnd die
irische Boden Ankaussbill am nächsten Montag vorgelegt
werden Churchill ergriff hierauf das Wort zu der iri
schen Verwaltungsbill

London 12 April Unterhaus Churchill bekämpft
die irifche VerwaltnngSbill weil sie die Suprematie des
Reichsparlaments und die Sonveränität der Königin über
Irland zerstöre und bedauert daß es nicht üblich sei in
der ersten Lesung schon die Bill zu beanstanden Ge
neralanwalt Rüssel erwidert das Reichsparlament habe
die Gesetze für Irland entweder zu spät oder nicht im
Sinne des irischen Volkes erlassen Die Vorlage Glad
stone s erstrebe eine Legislative Irlands von deren Kom
petenz gewisse Fragen ausgeschlossen seien durch diese
Ausrahmen würde aber die Oberhoheit der Königin und
des Reichsparlaments aufrecht erhalten Gladstone s
Vorschlag müsse früher oder später angenommen werden
es fei besser wenn das jetzt geschehe als erst nach neuen
Zwangsmaßregeln Jetzt würde die Aufnahme in Ir
land eine freundliche im anderen Falle aber eine feind
selige sein

Sofia 12 April Telegramm der AgenceHavas
In feiner Antwort an den Großvezier auf die Mittheilung
von dem Konferenzbefchluß der Mächte erklärt der Fürst
daß er sich unter Aufrechthaltung der von ihm gemachten
und bereits bekannten Vorbehalte der einstimmigen Ent
scheidung der Mächte füge Den hiesigen Vertretern der
Mächte erwiderte die Regierung daß sie von deren ge
meinsamer Note über den Beschluß der Konferenz Akt ge
nommen habe

Kunst u KmdlchMuM tncr
Geiststratze 5Z

empfiehlt sich den geehrten Herrschaf
ten von Halle n Umgegend zu Gar
teuvorrichtuuge sowie zn Anpflan
zungen und Tcppichbeetvorrichtuugen
in deutscher u ausländischer Manier

Bestellungen werden noch entgegen
genommen Riemeherstr 1Ä und bei
Herrn A ri edrichftr 47

Kunst nnd Land
schaftsgärtner Geiststrasze 8 hält es
nicht für nöthig Arbeiten im Auftrage des
Herrn Schlnrick auszuführen

Zur Beantwortung auf das Inserat der
No 68 dcr Saale Zeitung Klage wegen
Beleidigung ist bereits erhoben

Knnst nnd Landschaftsgärtner

Eine tüchtige unabhängige Waschsran
wird sofort verlangt

Fran Karlstraße 19 Lout
Cine Wohnnng 4Ttnlien Kam

mern mit Znb z I Oktober zn ver
miethe n M ersebnr gerstr aft e 34

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
und Zubehör auch getheilt sos zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherstrasze 4
Eine Wohnung zu vermietheu

Schmeerst rasze 2Q

Wohnung
Stube Kammer Küche parterre im
Hof vermiethet zum 4 Jnli

Klansthorstrasze 4S
Parterre und t Etage Wilhelm

strafte 4S 4 Oktober zu beziehen

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 44 d M

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen
1 Kassenbericht
2 Vorlegung seiner nenen Landschasts

bilder aus dcm Harz durch Herrn Rentier
Ritter

3 Vortrag des Herrn Kaufmann Schu
bert Eine Montblanc Besteigung

4 Mittheilung des Unterzeichneten über
Erwerbung des Somalenlandes für unser
Reich

Hallesche freiwill Feuerwehr
Dienstag den 4S Apri

Abends 8 Uhr
Uebung Rathshof

Das Kommando

Ich warne hiermit Jedermann Niemandem
wer es auch sei auf meinem Namen Etwas
zu borgen indem ich keine Zahlung leiste

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Abend 11 Uhr verstarb nach
kurzem aber hartem Todeskampfe mein lieber
Gatte unser guter Vater Bruder Schwager
Schwieger und Großvater

kraai kuvrbavd
in seinem 54 Lebensjahre was wir allen
Theilnehmenden ticfbetrübt anzeigen

Im Grab ist Ruh im Leben Schmerz
Drum schlummre sanft du edles Herz

Halle a S den 13 April 1885
Die trauernden Hinterbliebenen



llltortms 8UM Idsalor
7 8Direktion r latk

Mittwoch den 14 April 188
Benefiz für den Regisseur Herrn udlvi

Auf allgemeinen Wunsch

v n
Romantisches Schauspiel in 8 Tableaux nach dem Roman des Viktor Hugo

von Charlotte Birch Pfeiffer

kvAe öorr Itsdlen

1 Tableau Das Maifest 2 Tableau Der Rarre tpapst 3 Tableau
Esmeralda 4 Tableau Liebe und Fanatismus 5 Tableau Die Hexe

6 Tableau Im Wunderhof 7 Tableau Asyl auf Rotre Dame
8 Tableau Vergeltung

L

Z Z

Gervaise Chant Fleurie
Madlaine Mennier
Fanchette
Bernarde
Ninette
Fleurette Geroaise s Kind
Pouce Dorfrichter
Zigeunerhauptmann
Sein Weib
Quasimodo Glöckner von

Notre Dame
Maniette
Renarde Gewürzkrämerin
Claude Trello Archid von

Notre Dame
Zeit der Handlung 1470

Pers
Frl Förster
Frl Siegel
Frl Wegener
Frl Hartmann
Frl Bertini
Kl Leßnö
Hr Patry
Hr Hüner
Frl Helier

o nen
zuuerClopin Troulfon ein Bettler Herr Hü

Esmeralda Fl HolzhausenPhöbus de Chanteaupieres Hr Sachs

Lamartin Schneider
Hauptmann der Söldner
Oudard Bertrand Phöbus

Hr Dahlen Amme
Frl Lange Prosoß von Paris
Frl v Lessa Zigeuner Bauern Bäuerinnen Volk Gauner

Soldaten Priester u s w
Hr Pittschau

Das zweite Bild spielt 12 Jahre später als das erste

lHr Mertens
Hr Harnisch
Hr Lehmann
Hr König

Fr Treptow
Hr Richard

Loge S Mk I t t vParterre I Mk VorverkaufI r I 8 ISperrsitz

8V Pf Gallerte SDer Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und i t nur an Spieltagen Vormitt von 1V 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Iii ei ttl iii x 7 T7kr ukiiiK 7 z Illir III r
Donnerstag

Freitag Erstes Gastspiel der Wiener Sängerinnen dazu Ren
I r Itei i Punkt Schwank in 4 Akten von E Labiche Deutsch v Gerstmann

Repertoirstück des Residenztheatcrs in Berlin

Städtische höhere Töchterschule
Das Sommersemester beginnt Donnerstag den SS April Vormittags

8 Uhr mit der Prüfung der neu aufgenommenen Schülerinnen Die für die unterste
Klasse angemeldeten Kinder bitte ich mir Freitag den SV April Vormittags Uhr
mit Vorlegung des Tauf und Impfscheines vorzustellen

Sprechstunde Vormittags 11 12 Uhr im Schulhause

Mein Lager fertiger TMkvisvicörl vkkttrkv vt halte zubilligsten Preisen bestens empfohlen
tl obere Leipzigerstratze 73

Kommunaler Verein Süd und West
Donnerstag den IS d Mts Abends 8 Uhr ZIan t vvr a iii

luiiK im
Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn Oberlehrer Schiencker über elektrische

Straßenbeleuchtung 2 Besprechung kommunaler Angelegenheiten

Auch NichtMitglieder sind willkommen Der Vorstand

Um den Schülern den Besuch der Meerfrau zu ermöglichen habe den Ein
trittspreis auf tv Pfg festgesetzt

Mittwoch letzter Tag Hochachtungsvoll IZmil I vl iii iii
Rechnungslegung

für die Frühstückskasse armer Schulkinder
Zu dem vorjährigen Bestände von 561,59 Mk kamen 1077,60 Mk neue Bei

träge so daß 1639,19 Mk zur Verfügung standen Davon wurden für die Morgen
suppen c verausgabt 80901 Mk für die Sylvesterbescheeruug 124,65 Mk zusammen
933,66 Mk für das nächste Winterhalbjahr bleibt demnach ein in der städtischen Spar
kasse niedergelegter Bestand von 705,53 Mk

Für Milchbrödchen wurdeu ausgegeben 440,95 Mk für Milch Semmel
Butter Suppengrünes 120,63 Mk für Fett Talg 74,53 Mk für Erbsen 35,90 Mk
für Mehl 31,89 Mk, Zucker 24,32 Mk Kartoffeln 20 Mk, Gries 19,20 Mk Bri
quettes 16,20 Mk Salz 8,24 Mk Steinöl 2 Mk zc

In der Zeit vom 19 Nov 1885 bis 31 März 1886 d h in 105 Tagen

sind rund Morgensuppen und ebensoviel Brödchen genau 19,938
zur Vertheilung gekommen Die Anzahl der Kinder schwankte zwischen 170 194 so
daß durchschnittlich 189 täglich zur Verpflegung kamen Das Frühstück stellte sich Dank
dem uneigennützigen freundlichen Entgegenkommen der Verwaltung der Volksküche und ihres
Personals für den Tag und Kopf auf 4,05 Pf

Allen die zu diesem wohlthnenden Erfolge in so freundlicher Weise beitrugen
im Namen der armen Kleinen und in meinem eigenen herzlichsten Dank

Die Rechnungsbelege liegen znr gefälligen Einsicht und Prüfung vierzehn Tage
in der Löwenapotheke ans

Halle a S den 12 April 1886 I r
Io esleulo geprüft und für richtig befunden IZttliiix

Halle a S den 9 April 1886 Rendant der städt Sparkasse
Znr Festbäckerei

lialte vülliiZt rechten Kaiser
auszug Kaifermehle zc, sowie AI t rii I

und
bestens empiohleu

Blücherstrafte I

Suche per 1 Mai ein
alleres Dienstmädchen
welches selbstständig kochen und die
Wirthschaft besorgen kann

i lü DI V

Stadtgymilasium Realschule Vorschule
Die Prüfung der neugemeldeteu Schüler findet im Stadtgymnasüim am Don

nerstag den ÄN April um N Uhr in der slävtischen Realschule an demielben
Tage um 8 Uhr statt

Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt am Freitag den 3V April
in der Realschule um 8 Uhr im Gymnasium um v Uhr in der Vorschule um

Iv Uhr Vrvoueort
des Kirchen Gesangvereins zu St Georgen

Mittwoch den 14 April Nachmittags S Uhr
in der Kirche zu Glancha unter gefälliger Mitwirkung des Organisten Herrn

aus Merseburg und des Musiklehrers Herr I vtri aus Halle

Programm1 Fuge von Bach
2 Choral von Bach
3 Kloria in exoslsis von Bortniansky
4 Arie a d Messias von Händel
5 Terzett a d Passionscanlate von

Schneider
6 Arie a d Paulus von Menkelssohn

Bartholdy
7 Motette von Haydn

8 Trio über Jesu meine Freude von
Fr Richter

9 Motette von Klauer
10 Solo für Alt von Bach
11 Duett a d Zerstörung Jerusalems

von Hiller
12 Sarabande für Cello n Orgel v Bach
13 Motette von Engel
14 Choral von Bach

NaKeildali
Schmiede und Stellmacherei Hauptge

schäft in einer größeren Stadt Westfalens
ist ganz oder getheilt käuflich oder pacht
weise zu übernehmen Bedingungen günstig

Nähere Anskui st sub 8 A S8L8 durch
die Annoncen Expedition von t 5T

in Mindeu

illvt zum Schiff der Kirche a 1 Mk zu den Emporen a 50 Pfg und
Texte mit Programm ä 10 Pfg sind in der Kaiser Apotheke Glaucha sche Kirche 1
sowie bei dem Kaufmann Herrn viiie Schülershof 22 und bei dem Custos
Herrn zu entnehmen

An den Kirchthüren findet kein Verkauf statt
Der Ertrag ist für kirchliche insbesondere bauliche Zwecke bestimmt

Die Kirche ist geheizt Der Vorstand
Monats Versammlung

III kMMMleil MM M8 Vvreiii8
Freitag den 1 April d I Abends 8 Uhr

im Glanchaischen Schietzgraben
Tagesordnung 1 Neubau der Schifferbrücke

2 Jetziger Stand der Verlängerung der Straßenbahn
nach dem Süden

3 Errichtung eines Freibades in den Pulverweiden

ielimiK Ii Z iil

II,II s z i in90,000 5Ii llli nz t iiiii
xt

Frische poröse
Mnuersteinen Mjnker
sind wieder vorräthig

Ziegelei Trotha

Znr Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getra

gene Winterüberzieher Fracks ge
brauchte Stiefeln n s w kauft fort
während u zahlt stets die höchsten Preise

t Iti lili l5Markt SS im rothen Thurm 1 Treppe

Für ein Nürnberger Hopfen Ge
schäft wird für hier und nächste Um
gebnng gegen gute Provision ein
thätiger gesucht

Bewerber mit R Referenzen und
Branerbekanntschast wollen ihre Of
ferten unter 15 KO an die Expedition
ds Blattes gelangen lassen

Malergehilfe finden dauernde Beschäf
tigung bei hohem Lohn

Weidenplan Ztk
Junger Meusch zu einem Pferde ge

sucht Spiegelgasse 12
Einen Burschen nimmt noch in die Lehre

Schlossermeister

Berggasse S

Markt No S
Köchinnen Stuben Haus und Kin

dermädchen werden gesucht und nach
gewiesen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater I
1 junge Frau sucht Aufwartung Vor u

Nachmittagsstnndeu Spitze S II
Ein juug Mauu gelernt Sattler

n Lackirer sucht in Thüringen eine
Stelle in einer Wagenbauerei für
dauernd derselbe ist im Stande ein
kleines Geschäft selbstständig zu führen
event würde selbiger auch uur als
Lackirer arbeiten Werthe Offerten
an mii luilSr Dessau Friederikenplatz t II

Victoria Theater
Goldener Hirsch

Heute Dienstag und folgeude Tage

Iinillvmtmli 8 ii e
der Leipziger Kmrtett

u Conrerlsüngrr
Herren

h e l Iiltt IlofflNiliill
AlaitW ii

Anfang 8 Uhr Entrse SV Pfg
Es finde uur S Soireen statt

rw2 varl
Heute Mittwoch Abends 8 Uhr

Wochen Eoncert

Füf
der Winter Saison

der Kapelle des Kgl Magd
Reg Ro

Entr e Person SV Pfg
HVtSKSi t Kapellmeister

Ich mache hiermit bekannt daß die Annonce

in No 83 des Tageblattes Ich warne
hiermit Jedermann irgend Jemandem auf
meinem Namen Etwas zu borgen mich nichts

betrifft rt VISchuhmachermeister Klansthorstr 10
Für den r daktwnell n und Jweratentheil verantwortlich Julius Munckilt m Halle Plötz sche Buchdruckcret R Nletschmanu w Halle
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